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Karlsruher Zeitung
StaatsanMger für das Croßherzogtum Gaden
M» Dienstag, !> e» 27. Oktober 1914 157. JahrgMg

Expcditi » » :
Karl Friedrich - KtraKe Nr . 14 (Fernsprech .
anschluß Rr . SSI , 952, 953, 954 ) , woselbst auch

Anzeigen in Euipfattz genommen werden .

Dienstag , den 27 . Oktober 1014

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Vriefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespalkne Petitzeile oder deren Raum 25 Sfc. Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nichi zurückgegebenund ii wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 88 der amtlichen Verlustlisten bei .

K »of - Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Durchlaucht des

Nrinzen W - lrad - Friedrich z« Maldeck
tut * Pyrmont

legt der Großherzogliche Hof von heute Trauer auf 3
Tage bis zum 28 . einschließlich nach der IV . Stufe der
Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1914 .

Großherzogliches Oberstkammerherrn - Amt.

Staatsanzeiger .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Ztaats -

eifenbachnen vom 26 . September 1914 wurde Eisenbahn¬
sekretär Rudolf Blkirnstrin in Oberkirch nach Singen ver -
setzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbcchnen vom 13 . Oktober 1914 wurde Eisenbahnsekre -
tär Ludwig Lrykndecker in Waldshut nach Albbruck ver -

Nicl ) t --Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 26 . Oktober .

Der Krieg .
W .T . -B . Grones Hauptquartier , 28 . Okt .

vormittags . Amtlich . Mitteilung der Obersten Heeres -
Iritung . Westlich des Yserkanals zwischen Nieuport und
Dixmuide , welche Orte noch vom Feinde gehalten wer -
den , griffen nnsere Truppelt den sich dort noch hartnäckig
wehrenden Feind an . Das am Kampfe sich beteiligende
englische Geschwader wurde durch schweres Artilleriefeuer
zum Rückzug gezwungen , 3 Schiffe erhielten Volltreffer .
Das ganze Geschwader hielt sich darauf am 25 . nachmit -
tags außer Sehweite . Bei Aper « steht der Kampf . Süd -
westlich Zlpern sowie westlich und südwestlich Lille machten
unsere Angriffe im allgemeinen gnte Fortschritte . In
erbittertem Häuserkamps erlitten die Engländer große
Verluste und ließen über 500 Gefangene in unseren Hän -
den. Nördlich Arras brach ein heftiger französischer An -
griff in unserem Fener zusammen . Ter Feind hatte
starke Verluste .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz schreitet unsere Os -
seusive gegen Augnstow vorwärts . Bei Jwangorod steht
der Kamps günstig . Eine Entscheidung ist noch nicht ge-
sallen.

Zur Kriegslage .
Auch in den beiden letzten Tagen haben unsere Triip -

zwischen Nieuport n n d Arras wieder mehrere
Erfolge errungen . Wenn auch die Orte Nieuport , Dir -
wuiden und Upern »och vom Feinde gehalten werden , sosind sie nach Lage der Dinge doch bereits als verlorene
Vosteii zu betrachten . Die sich an den Küstenstrich anleh -
nende , von dem englischen Geschwader unterstützte Hee¬
resgruppe des Feindes — sie kann als der äußerste linke
Flügel der französischen Gesamtaufstellung bezeichnetwerden — ist durch das Vorrücken unserer Truppen überden Nser -Kanal zum Weichen gebracht worden . Mit star -
ken Streitkräften stehen die Deutschen bereits auf dem
Westuser des Kanals . Der sich dort verzweifelt »vehrendeFeind wurde ebenso , wie das Geschwader rücksichtslos an -
gegriffen . Während die englischen Schiffe durch das Feuersaferer schweren Artillerie zur Abfahrt gezwungen wurdenund am Nachmittag des gestrigen Tages außer Sehweitebneben , haben sich die zu Lande fechtenden Truppen des» erndes offenbar in weiter westlich gelegene Defensiv -
Hungen zurückgezogen . Daß sie Nieuport überhauptoch halten , ist aus der geographischen Lage erklärlich , dar Ka^tal dicht nördlich oberhalb dieser Hafenstadt nach

Osten ansbiegt , die Deutschen also , die ihn an dieser Ost -
biegnng überschritten , südlich von Nieuport stehen . Er¬
fahrt die Lage hier keine für nns ungünstige Änderung ,
K ist die Besetzung von Nieuport in Bälde Ali erwarten .
Das Gleiche dürfte für Dixmuiden gelten . Um Apern
wird noch gekämpft . Doch hören wir , daß unsere TruP -
Pen südwestlich von Ipern angreifen . Das bedeutet , daß
sie diesen Ort schon zum großen Teile umschlossen haben .
Auch Apern wird mutmaßlich nicht mehr lange vertei -
digt iverden können . In den Kämpfen in dieser Gegend
sind zweimal je 59V Engländer init zahlreichen Offizieren
in deutsche Gefangenschaft gefallen . Wir dürfen anneh -
inen , daß die vom Großen Hanptqiiartier erwähnte Ver¬
stärkung des Feindes bei Apern sich auf englische For -
mationen bezieht . Wie in holländischen Blättern zu lesen
ist , sollen in der letzten Zeit erhebliche englische Truppen -
inassen an der Küste gelandet und sofort an den von uns
bedrohten Stellen eingesetzt worden sein . In Berliner
Zeitungen finden wir dagegen die schon eininal an die -
ser Stelle erörterte Annahme vertreten , daß Feldmarfchall
Frci .ri : von seiner Armee an der Aisne Teile nach Norden
abgegeben habe . Wie dem auch sei , Tatsache bleibt , daß
der Feind sich an der Küste mit großer Hartnäckigkeit zur
Wehr setzt . Ja , er hat sogar nördlich von Arras , also
wohl bei Lens , versucht , unsere Stellungen durch einen
heftigen Angriff zu erschüttern . Der Angriff ist vor dem
Feuer der Unsrigen unter schweren Verlusten des Feindes
zusammengebrochen . Halten wir alle diese Meldungen ,
zu denen noch die von guten Fortschritten westlich und
südwestlich von Lille zu rechnen wäre , zusammen , so sehe«
wir , daß , wenn sich auch das militärische Bild gegenüber
den : Bilde vom Freitag im Allgemeinen nicht sonderlich
geändert hat , unsere Offensive doch mit günstigen Aus¬
sichten anhält .

Bedeutsam erscheint uns die amtliche Nachricht , daß
unsere Truppen nun auch an der o st p r e u ß i s ch e n
Grenze zur Offensive übergegangen sind . Wie
es scheint, ist dort der Anmarsch von Verstärklingen abge -
wartet worden . Die deutsche Offensive richtet sich zu -
nächst gegen Augustow . Sehr erfreulich ist auch die
Kunde , daß bei Jwangorod weiter gekämpft wird ,und daß dieser Kanipf für uns günstig steht . Erinnern
wir uns , daß der russische Generalstab bereits von einer
fluchtartigen Niederlage der Deutschen zwischen Warschau
und Jwangorod zn berichten wußte ! Wir haben schon am
Freitag auf die Unwahrheiten dieser Siegesmeldung
hingewiesen . Jetzt beleuchtet der Kampf vor Jwangorod
diese Unwahrhaftigkeit noch besonders grell . Die Russen
hatten offenbar geglaubt , die Deutschen würden ihre Of -
fensive in Polen bis über die Weichsel fortzusetzen versu -
chen . Als dies aus wohlerwogenen Gründen nicht ge-
schah , als sich unsere Truppen vielmehr in dein Gebiete
westlich der Weichsel in guten Stellungen festsetzten , umden Aufmarsch des Gesamtheeres abzuwarten , stießen die
Russen über die Weichsel vor und suchten unsere Pläne
3» durchkreuzen . Gelungen ist ihnen dieses Manöver
nicht , mögen sich auch hie und da einzelne zu weit vor -
gerückte deutsche Truppenabteilungen in festere Stellun -
gen zurückgezogen haben . Diese durch den strategischenGrundplan gebotene Konzentration haben die Russen be-reits als taktische Erfolge ihrer Truppen gebucht . Das istumso törichter , als es lediglich einige Kilometer sind , umdie es sich bei diesen Operationen handelt . Vergessen wir
übrigens nicht daß unser Heer in Polen mit unsäglichen
Geländeschwierigkeiten zn rechnen hat . Wir sind jeden -falls überzeugt , daß die Armee des Zaren und seine Fe -
stungen die Bedrohlichkeit der Position , die die Deutschenauf dem linken Weichselufer nunmehr eingenommen ha -ben , sehr bald zu spüren bekomnien werden . C . Amen d.

Ans der Kriegsschung des preußische »
Abgeordnetenhauses vom S3 . Oktober 1914 .Dem nunmehr vorliegenden stenographischen Berichtüber die Knegssitzung des Preußischen Abgeordnetenhan -fes zufolge richtete nach der e i n st i ni m i g e n B e w i l-
r

l ® " b0n bcr Staatsregierung zur Heilung derKriegsschaden usw . geforderten Kredite mit 1 % . M i II t -arden
,

Mark der Präsident Dr . Graf v . Schwe -nn -Löwitz die folgenden vom ganzen Hause mit steigen -der Begeisterung aufgenommenen Schlußworte andas Haus :
^ bitter e r n st ist die Zeit , in der wir stehen ,und doch so groß und herrlich , da» icder von nrt ? V

glücklich preisen kann, sie noch miterleben zu dürfen . (Bravo ! )
Wohl wird es bald in unserem Volk kaum noch ein Haus
ohne Trauer , kaum noch eine Familie geben , die nicht eines
ihrer Glieder , oft ihr Liebstes , dem Vaterlands hätte opfernmüssen . Und n o ch u n a b s c h b a r sind ja die Opfer an Gutund Blut , welche dieser furchtbare Krieg von unserem Volke
fordern wird . Und den noch ! Wir werden diesen Kampf mitGottes Hilfe siegreich zu Ende führen . (Lebhaftes Bravo ! )Denn dieser Krieg wird der Welt noch einmal von neuem zei -
gen , welche schier -unüberwindliche Kraft selbst gegen eine Weltvon Feinden einem Volke 4>i,e volle Einigkeit und das
Bewußtsein zu geben vermag , für eine gute und ge -
rechte Sache zu kämpfen (stürmischer Beifall ), daZ Be¬
wußtsein , den Frieden ehrlich gewollt zu haben und nur von
neidischen und mißgünstigen Feinden in der frevelhaftestenWeise zum Kampf gezwungen zu sein , zum Kampf nicht um
Machterweiterung oder Ländererwerb oder gar schnöden ge»
schäftlichen Vorteil , sondern um sein Dasein , uui Haus und
Hof und Weib und Kind . «Bravo ! ) Dieses Bewußtseinist es , aus welchem unser Volk das herrliche Gottver «t r a n e n u n d die gewisse Zuversicht des endtichenSieges geschöpft hat, mit ivelcher wir —- allen voran unser ge -
liebter Kaiser — diese» Riesenkamps aufgenommen haben und
ihn siegreich zu Ende führen werden. sBravo !) Denn , ineine
Herren , hellte ist allerdings unser ganzes Volk, wie alle seineKundgebungen beweisen , und wie der Herr Vizpräsidnt des
Staatsministernums es auch ausgesprochen hat , vollkom -
m e n einig in dem unbeugsamen Willen , in diesem Kriegemit unserem Kaiser d u r ch z u h a l t e n bis zur v o l l e n Er -
reichung seines Zieles iBravo ! ) , ja ihn r ü ck s ich t s lo s au s -
z u f e ch t e n bis zur Erlangung eines Friedens , der die un -
geheueren Opfer dieses Krieges lohnt mid uns die volle Si -
cherheit dafür bietet , daß wir nicht noch einmal wieder in sqfrevelhafter Weise wie jetzt meuchlings von mißgünstigen Fein »deii überfallen werden können. (Anhaltender stürmischer Bei -
fall . ) Ohne diese volle Sicherheit wird unserVolk niemals den Frieden wollen . ( Wiederholterlebhafter Beifall ! ) Das wird der eine Preis dieses furcht-baren Kampfes für lins sein müssen.

Aber noch eines , meine Herren ! Nicht nur äußerlich in
unserer Weltstellung und in unserem Frieden gesicherter ,sondern a-uch innerlich gefestigter wird unser Volk,starker und geläuteter wird unser deutsches Volks -tum , wie Emanuel Geibel es prophetisch vorausgesungenhat , aus der „Läuterungsglut dieses Weltenbrandes " hervor -
gehen , — besser noch als zuvor befähigt , seine große Kultur -
Mission unter den Völkern dieser Erde zu erfüllen . (Bravo ! )Manch unreine Schlacke , welche sich bei dem toachsenden Wohl ,leben unseres Volkes während einer mehr als vierzigjährigenFriedenszeit in den harten , edlen Kern unseres Volkstums
eingefressen hatte , wird ausgeschmolzen werden . Und das wird ,wie wir heute hoffen dürfen , der zweite große Gewinn diesesKrieges für unser Volk werden.

Nun , meine Herren , auch die Verhandlungen und
Beschlüsse dieser unserer heutigen Kriegs -
tagung werden der Welt und unseren Feinden von neuemden Beweis liefern , daß mit allen deutschen Stämmen auch un -ser Prenßenvolk vollkommen einig ist in dem Willen , kein— wenn auch noch so großes — Opfer zu scheuen (Bravo l ) ,nicht nur um diesen Krieg siegreich bis ans Ende durchKufüI»-ren , sondern auch um alle Wunden , die er unserem Land «geschlagen , zu mildern und zu heilen , soweit diesüberhaupt bei Menschen steht .

Endlich aber wollen wir auch eine Dankespflicht nichtvergessen . Bon tiefster Dankbarkeit ist heute unser ganzesVolk erfüllt in erster Linie gegen Gott , den Herrn derHeerscharen , der unseren Waffen bis dahin den Siegverliehen , — tiefen , unaussprechlich tiefen Dank aber schuldenwir auch unseren herrlichen, todesmutigen Truppen , (leb -Haftes Bravo ! ) deren unvergleichlicher Tapferkeit wir nichtnur die erfolgreiche Verteidigung unserer Gren -z e n und die Befteinng unserer östlichen Grenzmark von dem
zeitweiligen Eindringen feindlicher Truppen , sondern auch dieimmer weiter fortschreitende Niederwerfung unsererFeinde verdanken. — Tiefen Dank auch unserer glänzendenHeeresführung (Bravo ! ) , die von neuem die Welt inStaunen setzt, an ihrer Spitze unserem ober st en Kriegs -Herrn , Seiner Majestät , unserem allergnädig -steii Kaiser und König >.Bmvo ! ) , dem wir — bei allseiner Friedensliebe — doch in erster Linie die Schärfeunserer Waffen zu Wasser und zu Lande dan -ken aus welche sich heute einzig und allein die zuver -tasfige Hoffnung und die gewisse Siegeszuver -ficht unseres Volkes gründet . (Bravo ! ) Unser herrlichesHeer , unser Volk in Waffen zu Wasser und zu Lande und un -ser oberster Kriegsherr , Seine Majestät unser alleranädiasterKaiser und König Hurra ! hurra ; hurra !

Die Beschießung von Ostende .
Amsterdam , 25 . Okt . Der „ Telegraas " meldet von der

holländischen Grenze : Die Beschießung von Ostende hatbis jetzt keine große Bedeutung . Eine Bombe , die vonder See her geschossen wurde , traf das Hotel Majeftic , woder deutsche Generalstab speiste . Auch eine Anzahl Ge -baude wurden beschädigt. Trotzdem herrscht keine allzugroße Unruhe in Oftende . Viele Bürger verlassen dieStadt , doch wird der Auszug aus Ostende stets schwieri -ger . Auf Befehl der deutschen Behörde ist der Tram -
bahnverkehr zwischen Ostende und Knoke eingestellt .i ^o%rf



Die „Beschützer" Antwerpens .
W .T . -B . Brüssel , 25 . Okt . Leutnant Pfeil vom 3. Re -

serve-Fußartillerieregiment hat am Tage des Einzuges
der deutschen Truppen in Antwerpen vom Turme
der Kathedrale festgestellt , daß gegen halb 6 Uhr nach-
mittags vom Fort Tete de Flandre , sowie aus den
Schützengräben , die sich links der Scheide südlich besim -
den haben , sowie aus den auf der Scheide befindlichen
Seeschiffen die westlichen Teile der Stadt , insbesondere
die Grand Place und die Kathedrale beschossen worden
seien . Leutnant Pfeil beobachtete wiederholt Schrap -
nellschüsse in der Nähe des Rathauses und der Kathedrale .
Derselbe Offizier hat am gleichen Vormittag aus zurück-
gelassenen Ausrüstungsstücken und Waffen festgestellt , daß
in den von den englischen Truppen besetzten Schlös -
s e r n Meiinhos , Troyente und Pulhof große V e r-
Wüstungen angerichtet worden waren . Sehr wert -
volle Möbelstücke wurden vollständig zerstört . Große Ge -
mälde und Bilder sowie Leder - und Samtmöbel waren
zerschnitten , die Schränke durchwühlt und ihr Inhalt uin -
hergeworfen . In einem Ledersofa steckte noch ein eng -
lifches Seitengewehr .

Aus den Vogcsen .
Zürich , 25 . Okt . (Priv .-Tel . , Ctr . Frkft .) Die Deut -

s ch e n in den Südvogesen haben französische An -
griffe zurückgeschlagen . Neue Kämpfe sind im
Gange (Franks . Ztg .) .

Russische Äriegssührung .
W .T .-B . Wie « , 24 . Okt . Aus dem Kriegspressequar -

tier wird gemeldet : Die Methode der russischen
Kriegsführung findet durch die aus zuverlässiger
Quelle stammende Nachricht neuerdings eine Illustration .
Hiernach haben die Russen auf die Gefangennahme oder
den Tod eines unserer Truppenführer einen Preis von
8(1 VW Rubel ausgesetzt . Nun erklärt sich auch ein A t -
tentat auf diesen Kommandanten , das glücklicherweise ,
erfolglos blieb

Zur Vorgeschichte des Krieges .
W .T .-B . Berlin , 25 . Okt . Die „ Norddeutsche Allgemeine

Zeitung schreibt : Die amtlichen Veröffentlichungen über die
Beziehung Englands zu den Ententemächten und Belgien
bor Kriegsausbruch sind in ihrer Bedeutung in Deutschland
voll gewürdigt worden und der Abschwächungsversnch Eng -
lands wird auch im Ausland keinen Erfolg haben . Leider ha -
ben vereinzelte Stimmen im Inland auch diesen Anlaß wieder
zu einer Kritik benutzt , welche unsere auswärtigen
Vertretungen diskreditieren sollte . So will ein
Blatt in der Publikation der Berichte der deutschen diplomati -
schen Vertreter im Auslande lediglich einen noch dazu mit un -
erlaubten Mitteln ausgeführten Versuch zur Rechtfertigung
der deutschen Diplomaten erblicken , die trotz der ihnen be-
kannten militärischen Beziehungen der Ententemächte an die
Friedfertigkeit der englischen Politik geglaubt haben . Es
konnte zwar nicht Aufgabe der deutschen Diplomatie sein , den
ihr bekannten Tatsachen gegenüber den Kopf in den Sand zu
stecken , wohl aber den Drahtziehern der gegen uns gerichteten
englischen Politik nach Möglichkeit jeden Vorwand zu nehmen ,
um diese Politik vor dem eigenen Lande rechtfertigen zu kön-
nen . Deshalb hat Deutschland alles , was die englische Ber -
mittlungsaktion an Brauchbaren » enthielt , unterstützt , bis die
russische Mobilmachung den Verhandlungen ein Ziel setzte .
Man hat ferner gefolgert , es habe des Zugeständnisses des
Reichskanzlers nicht bedurft , daß die Verletzung der belgischen
Neutralität einen Rechtsbruch darstelle . Mit dem Hinweis auf
vorhandene politische Sympathien mit unseren Gegnern ließ
sich aber eine so bedeutsame Aktion wie der deutsche Einfall
in Belgien formell nicht begründen . Sie ließ sich nur durch
positive Behandlung der französischen Absichten rechtfertigen .

Der Krieg zur See .
London , 24 . Okt . Die „Morning Post " meldet aus

Bombay vom 22 : Die anglo - indische Presse verlangt
Maßregeln zur Herstellung der Sicherheit der Schisf -
fahrt nach Indien , deren gänzliche Hemmung
durch die Tätigkeit der „ E m d e n " die indische Volks -
Wirtschaft schädige. Die indische Handelsstatistik für Sep -
tember weise gegen September 1913 einen e i n st e n
Rückgang auf , wofür die „Emden " in höherem Maße
verantwortlich fei , als der bloße Kriegszustand . Allein
der Import von Bauiuwolle ans Manchester sank im
September um 2 Millionen Pfund Sterling . Kalkutta
litt besonders unter dem Rückgang der Ausfuhr von
Rohjute und Juteprodukten , der allein im September
mehr als 3 Millionen Pfund Sterling betrug . Die Aus -
fuhr von Reis , Weizen , Häuten und Fellen sank um je
eine halbe Million , die von Rohbaumwolle u . Banmwoll -
garn um 1% Millionen , die von Sämereien um 900
Pfund Sterling . Gleiche Klagen kommen ans dem In -
nern . Der Touristenverkehr hat gänzlich aufgehört . Die
Times of Jndia deutet an , daß die Erfolge der „Emden "
auf die Stimmung der Eingebornen einwirken könnten .

W .T .-B . London , 23 . Okt . „Times " melden aus To -
ronto : Der britische Kreuzer „Rainbow " ist mit dem
b r i t s ch e n Dampfer „Lowther Range "

, der v e r -
d ä ch t i g sein soll , den deutschen Schiffen im Stillen
Ozean Kohlen verkauft zu habe » , in Equimault einge -
troffen .

W .T . - B . London , 26 . Okt . Wie dem Reuterschen
Bureau aus Washington gemeldet wird , haben die V e r -
einigten Staaten beschlossen, gegen die B e -
s ch l a g n a h m e des Sltankdampfers „Platuria " for -
mell zu protestieren und seine Freilassung zu for -
dem .

Massenauswanderung aus Irland .
W .T . -B . London , 25 . Okt . Lord Dunraven teilt der

„Morning Post " mit , das in I r l a n d weitverbreitete Ge -
nicht , wonach die Regierung eine obligatorische Einzie -
hinifl zum Heeresdienst plane , habe einen
Auswanderungsstrom nach Amerika vernr -
facht , während sonst in ichiger Jahreszeit keine Aus -

Wanderung stattzufinden pflege . Er erwähnt weiter das
Gerücht , daß eine deutsche Propaganda in den Landbe -
zirken Irlands ini Gange sei .

Der Ausstand in Südafrika .
Amsterdam , 25 . Okt . Reuter meldet aus Kapstadt :

Oberst M a r i tz , dessen Heer aus 1000 Rebellen und 70
deutschen Kanonieren besteht , hat versucht , sich nach Süd -
Westafrika zurückzuziehen , aber der Weg wurde ihm durch
eine englifch - holländifche Abteilung abgeschnitten .
Wie man vernimmt , hat Maritz seine Übergabe unter der
Bedingung , daß ihm Pardon gewährt werde , angeboten .
Das Anerbieten ist jedoch abgewiesen worden . Ein wei -
teres Telegramm aus Kapstadt sagt : Maritz hat am 22.
Oktober einen Angriff unternommen auf Keimoes
zwischen Kakamas und Upington . Die Garnison , die
J50 Mann stark war , wurde verstärkt , Maritz wurde zu -
rnckgc' ch ' ogen und vier Offiziere , darunter Graf von
Schwerin , wurden gefangen genommen . (Die „Frankf .
Ztg .

"
, der wir diesen Bericht entnehmen , bemerkt dazu :

Die letzten englischen Berichte aus Südwestafrika wollten
glauben machen , daß der Aufstand des Maritz so gut
wie abgetan sei . Er verfüge nur über 500 Mann , davon
sollten sich zahlreiche Offiziere und Mannschaften ergeben
haben . 70 Leute sollten gefangen worden sein . Nun heißt
es auf einmal , daß Maritz noch immer über 1000 Mann
verfüge und Einfälle in die im Nordosten der Kapkolonie
gelegenen kleinen Flecken macht . Es bleibt daher abzu -
warten , ob sich die Nachricht von dem Übergabeangebot
des Maritz als wahr erweist . i

Die Neutralen .
W .T . -B . Paris , 23 . Okt . Der „Figaro " meldet aus

Buenos Aires : Die Regierung hat ein Morato -
rium erlassen , durch das der Termin für die Zahlungs -
Verpflichtung gegen Frankreich , England , Belgien , Ruß -
land , die Schweiz , Italien , Uruguay , Österreich -Ungarn
und Deutschland bis zum Friedensschluß hinansgescho -
ben wird . Wechselverpflichtungeu mit diesen Ländern
unterliegen denselben Bestimmungen .

W .T . - B . Sofia , 25 . Okt . Seit zwei Tagen treffen hier
auf dem Wege nach der Türkei zahlreiche Gruppen von
Mu f e l m a n e n ein , die von den serbischen Be -
Hörden aus Mazedonien vertrieben wurden .

W .T .-B . Äonstantinopel , 25 . Okt . Das persische Blatt
„ Häver " erfährt aus Teheran : Der russische Gesandte hat
bei Überreichung der russischen Antwortnote ,
in der mitgeteilt wird , daß Rußland seine Truppen aus
Aserbeidschan nicht zurückziehen könne , die Erklärung
abgegeben , daß , wenn der Krieg sich weiter entwickele,
und wenn Persien die Neutralität bewahre , Rußland
seine Truppen zurückziehen und die Unabhängigkeit Per -
siens gewährleisten werde . Die russische Antwortnote ist
im persischen Ministerrat übel aufgenommen worden . Der
Ministerrat bereitet eine neue energische Note vor . Die
ganze persische Nation billige die Haltung des Kabinetts .

W .T .-B . Konstantinopel , 24 . Okt . Nachrichten über
eine verschleierte Annektion von Epirus von
-feiten Griechenlands erregen die lebhafteste Aufmerk -
famkeit der hiesigen Presse . „Jeune Türe " schreibt : Die
Annektion könne nicht ohne Protest geschehen. Die In -
teressen der Türkei seien in jeder Beziehung gerechtfertigt ,
da die Archipelinseln Griechenland gegen Preisgabe sei-
ner Ansprüche auf Südalbanien überlassen worden seien .
Auch Bulgarien sei an dieser Frage interessiert , da die
Vergrößerung Griechenlands das Gleichgewicht ändere .
Es erweise sich wieder einmal , daß die Interessen der
Türkei nnd Bulgarien identisch seien .

Weitere Nachrichten .
W .T . -B . Kopenhagen , 23 . Okt . Hiesige Blätter mel -

den : Eine Reihe Staatenloser in Schleswig -
Holstein haben von den deutschen Behörden die Auf -
forderung erhalten , sich als Freiwillige zum Heeres -
d i e n st zu melden . Die Betreffenden verstehen es dahin ,
daß sie dadurch das ihnen bisher vorenthaltene Bürger -
recht erwerben können .

W .T . - B . Berlin , 23 . Okt . Eine mit der Post eingetroffene
Nummer der Newyork „ Evening Post " vom 5 . d . M . enthält
einen Leitartikel , in dem es heißt : Daß das deutsche Volk
während der letzten zwei Monate ein wunderbares
Schauspiel von Einigkeit , Hingebung und geho -
ben ein N a t i o n al g e f n h l gegeben hat , kann niemand
mehr n >. Zweifel ziehen . Die Beweise sind überwältigend .
Einige der eindrucksvollsten stammen von Amerikanern ,die sich während der Mobilmachung und der ersten Tage des
Krieges in München , Frankfurt oder Berlin befanden . Auf
diese ausländischen Beobachter an Ort und Stelle wirkte der
Geist , der unter den Deutschen aller Klassen herrschte , noch
mehr als die Präzision und Kraft der militärischen Borberei -
tungen . Die Soldaten gingen begeistert zur Front , aber die-
jenigen , die zurückblieben , zeigten eine Hingebung und Bereit -
Willigkeit , ivenn nötig , alles zu opfern , die selbst noch tiefer
waren . Eine amerikanische Dame , die Zeugin des gemein -
sameii Gefühls der ganzen Bevölkerung einer deutschen Stadt
war und besonders die Seelenstärke der deutschen Frauen ange -
sichts der ihnen bevorstehenden furchtbaren Verluste und Lei -
den beobachtete , kann heute nur noch mit Tränen in den
Augen von diesem Schauspiel sprechen .

W .T . -B . Darmstadt , 23 . Okt . Die im Reservelazarett
des Saalbanes untergebrachten französischen Ver -
wnndeten wollen ihre Dankbarkeit für die
gute Behandlung und Pflege , die sie hier ge-
sunden haben , in eigenartiger Weise bekräftigen . Sie
wünschen , daß jedem deutschen Krieger , der aus dem La -
zarett wieder als geheilt an die Front entlassen wird ,
ein von den Franzosen eigenhändig geschriebener und von
deni Lazarettdelegierten abgestempelter Schein mitge¬
geben werde , den er im Falle seiner Gefangennahme vor -
zeigen soll , damit ihm in Frankreich eine gleich gute Be -
Handlung zuteil werde , wie den Franzosen bei uns . —

Der Wortlaut des Schreibens ist folgender : Wenn der
Inhaber dieser Karte verwundet oder gefangen wird ,
wünschen wir , daß er ebenso gut behandelt und verpflegt
werde , wie wir im städtischen Saalbau in Darmstadt . (Es
folgen die Unterschriften der Gefangenen ) .

W .T . - B . Paris , 23 . Okt . Der „Matin " meldet : Der
Justizminister hat bestimmt , daß der Erlaß über die
Schließung österreichischer und deutscher
F i r m e u in Frankreich , sowie über die Beschlag »
n a y m e des Eigentums derselben aus alle auch
nicht handelstreibende O st erreicher und
Deutscheausgedehnt werden soll, die ihren Wohn -
sitz in Frankreich haben . Die Liquidation der bisher ge-
schlossenen oder beschlagnahmten Firmen wird durch ge-
richtliche Liquidatoren oder unter Aufsicht der Domänen -
Verwaltungen durchgeführt .

W .T . - B . Mülhausen i . Elf ., 22 . Okt . In der heutigen
Sitz ung des Kriegsgerichts wurde der Fabrikarbeiter und ehe -
malige Fremdenlegion är Rosemary %u zehn Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt , weil er den Franzosen bei der Be -
setzung von Mülhausen als Führer gedient hatte . In der
gleichen Sitzung desselben Kriegsgerichts erhielt der Gelegen -
heitsarbeiter und ehemalige Fremdenlegionär Bippus wegen
versuchten Kriegsverrates drei Jahre Zuchthaus zudiktiert .

Berlin , 26 . Okt . Das „Berliner Tagblatt " meldet aus
Turin : Nach Pariser Blättern sind in Nizza 15 große
Hotels , deren Eigentümer Deutsche sind , mit B e -
schlag belegt worden . (Aus dem Wolssschen Depe -
schenmaterial .)

W .T . -B . Berlin , 24 . Okt . (Amtlich .) Mit großer Hart -
näckigkeit wiederholt die französische Presse die Behaup -
tnng , daß der Kaiser am 19 . August in A a ch e n einen
Armeebefehl erlassen habe , worin von dem verächtlichen
Heere des Generalfeldmarschalls French die Rede gewesen
sei . Diese Meldung beruht in ihrem vollen Umfang auf
Erfindung . Der Kaiser war seit Beginn des Krie -
ges weder in Aachen , noch hat er in Aachen den behaup -
teten Armeebefehl erlassen

t
W .T . - B . Berlin , 25 . Okt . Di „Norddeutsche Allgemeine Zei --

tung " schreibt unter der Überschrift : ..Ein französischer Pro -
phet "

: In Koffern , die der französische Prätendent Philipp
von Orleans bei seiner eiligen Abreise vor der Mobil - <
machung in Frankfurt a . M . zurückgelassen hat , ist ein
Bericht des Majors Dublaix an den Prätendenten gefunden
worden , der unter dem Ä . Januar 1914 die Mitteilung
machte , von russisch - französischen Besprechungen über ein Zu -
fammenwirken der beiderseitigen Flotten im Mittel -
meer im Falle eines europäischen Krieges : Major Dublaix
hat in seinem Bericht richtig vorausgesehen , daß zwischen den
englischen , französischen und russischen Armee - und Marine -
stäben militärische Abmachung « ! zustande gekommen sind fürden Fall , daß das englische Parlament und die Regierung sich
für eine Beteiligung am Kriege entscheiden und ferner , daß
England sich sicherlich die Gelegenheit zur Vernichtung oder
Schwächung des einzigen ernstlichen Nebenbuhlers um die See
Herrschaft nicht entgehen lassen würde .

* Flcmmings Große Spezialkarte vom Belgischen und Fran -
Mischen Kriegsschauplatz in 10 Blättern , Maßstab 1 : 320 000,Preis ä Blatt 1 M . Zu den vielen bereits erschienenen Kriegs -
karten des westlichen Kriegsschauplatzes ist soeben eine weitere
Karte herausgekommen , die sich durch ihren großen Maßstabvon 1 : 320 000 von den anderen Karten unterscheidet und da - ,
durch eine besondere Stelle einnimmt . Waren die bisher vor -
liegenden Karten fast durchweg Übersichtsblätter zur Verfol -
gung der kriegerischen Vorgänge , dann ist diese neue Karte
außerordentlich dazu geeignet , sie auf den Märschen selbst zuverwenden . Sie ist, zumal jedes Blatt der Karte einzeln be-
zogen werden kann , eine willkommene billige und wertvoll
bleibende Liebesgabe .

* »Der Bölkerkrieg ." Von der in Stuttgart erscheinenden
Kriegszeitschrift „ Der Völkerkrieg " iVerlag Julius Hoffmann )
liegen jetzt die Hefte 5 und 6 vor . Das Werk gestaltete sich
von Heft zu Heft interessanter und abwechslungsreicher , dabei
bewährt sich nach wie vor die übersichtliche Einteilung und
Gruppierung des Stoffs , ein Umstand , der allein genügen
würde , um dieser Chronik vor ähnlichen Unternehmungen den
Vorrang zu sichern . Seit dem dritten Heft wird der Text
durch gelegentlich eingefügte Bilder belebt , denen man die
Sorgfalt anmerkt , die der Verlag auf ihre Herstellung verwen -
det hat .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 26 . Oktober .

Gestern , Sonntag vormittag besuchten Ihre König
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
>uit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Or . Freiherrn von Tusch
zur Vortragserstattung .

Über mittag erhielten die Großherzoglichen Herrschasten
den Besuch Seiner Hoheit des Prinzen Wilhelm von
Sachsen -Weimar , der auch an der Mittagstafel teilnahm .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb .

* Borläufig kein Austausch von Kriegsgefangenen . In
letzter Zeit brachten verschiedene Zeitungen die Nachricht ,
daß zwischen Deutschland nnd Frankreich mit dem Aus -
tausch von Kriegsgefangenen begonnen worden sei . Das
stellvertretende Generalkommando des 14 . Armeekorps ,
an das daraufhin zahlreiche Gesuche nm Vermittlung des
Austauschs gelangt sind , hat deshalb beim Zentraluach -
weisebureau des Kriegsministeriums angefragt und zur
Antwort erhalten , daß bis jetzt noch keine Bestimmungen
über Gefangenenaustausch getroffen seien : ob und wann
etwaige Bestimmungen getroffen würden , entziehe sich
seiner Kenntnis . Die Beteiligten mögen daraus ersehen ,



baii ii)re Gesuche vorerst keine Aussicht auf Erfüllung

^aben .
Arttspf ^ gxanstalten Jahre 1913.

• %n Grotzherzogtum bestehen 9 von den Kreisverwaltungen
errichtete Anstalten , die den Zweck haben , älteren und gebrech-
lichen Leuten, welche mittellos oder arbeitsunfähig sind , Un -
terkunft und Versorgung zu gewähren . Der Kreis Konstanz
allem hat keine derartige Anstalt , da die in diesem Kreise be -
kindlichen großen Pfründneranstalten die Kreispfleglinge auf -
nehmen. Die Kreise Baden und Karlsruhe besitzen Gemeinschaft-
Iich eine Anstalt.

Nachstehend folgt eine Übersicht über die Leistungen der 9
Anstalten im Berichtsjahr :

Zahl in - Aus 1 B -!t
Kreise Sitz der Anstalt Ver - Vervflegungs - kommen

Betten pflegten tage Verpflegte

Millingen Geisingen 255 278 56 698 1,1
Waldshut Jestetten 229 244 65 909 1,1
ffreiburg Freiburg 530 850 187158 1,6
Lörrach Wiechs 270 323 90 967 1,2
Offenburg Bermersbach 267 294 80 098 1,1
Laden -Karlsruhe Ottersweier 795 904 272 078 1,1
Mannheims Weinheim 283 291 85 933 1,0
Heidelberg Sinsheim 296 356 102 523 1,2
Mosbach Krautheim 110 119 32 740 1,1

Auf 1 Verpflegten kommen Verpslegungstage : Villingen 203,9,
Waldshut 270,1, Freiburg 220,2 , Lörrach 281,6, Offenburg 272,4,Baden-Karlsruhe 301,0 , Mannheim 295,3, Heidelberg 288,0,
Mosbach 27,51 .

Die 9 Anstalten zusammen hatten 3035 Betten , in welchen im
Berichtsjahr 3659 Personen verpflegt wurden ; die Zahl der
Verpflegungstage berechnet sich aus 974 104 . Auf 1 Bett kom¬
men durchschnittlich 1,2 Verpflegte und auf 1 Verpflegten durch -
schnittlich 266,2 Verpflegungstage . Von den Verpflegten ge-
hörten 2203 oder 60^ % dem männlichen und 1456 oder
39,8 % dem weiblichen Geschlechte an .

Der Bestand am 1 . Januar 1913 betrug 2710 Personen , im
Laufe des Jahres gingen 949 (davon 38 aus Irrenanstalten )
zu und 923 (davon 416 durch Tod und 17 in Irrenanstalten )
ab, so daß am Jahresschlüsse 1913 noch 2736 Pfleglinge bor-
handen waren , welche sich nach Altersklassen wie folgt ver-
teilten :

Alter in Jahren Männliche Weibliche Zusammen %
15 bis unter 20 2G 16 36 1,3
20 „ „ 30 67 74 141 5,2
30 „ „ 40 153 156 309 11,3
40 „ „ 50 221 199 420 15,4
50 .. .. 60 278 244 522 19,0
60 .. .. 70 399 208 607 22,2
70 und älter 424 277 701 25,6
Die über 60 jährigen Personen machten demnach fast die

Hälfte der am Jahresschluß vorhandenen Pfleglinge aus . Letz-
tere gliedern sich nach den Ursachen der Aufnahme wie folgt :
Seeleustörung chronischer Natur 1257 , Epilepsie ohne Seelen -
pörung 94, Alkoholismus 153, Taubstummheit 60, Blindheit
62 , Krebs 6, konstitutionelle Syphilis 4 , Verstümmelung 54,
Gehirn - und Rückenmarklähmung 103, sonstige körperliche
Kiechtumsformen 953 . Die verpflegten Geisteskranken, Epi-
Optiker und Alkoholiker machen mit 1504 Personen (55,0 % )
die größere, die mit körperlichen Siechtumsformen Behafteten
1282 Personen (45,0 % ) die kleinere Hälfte der Insassen aus .
Bei 18 wegen Geisteskrankheit usw. Aufgenommenen war Erb -
lichkeit und bei 63 Alkoholmißbrauch nachgewiesen.

In den Krankenabteilungcn wurden im Laufe des Jahres
1848 Personen behandelt, davon insbesondere 182 an Eni -
Wicklungskrankheiten , 202 an Jnfektions - und parasitären
Krankheiten, 75 an sonstigen allgemeinen Krankheiten , 158 an
solchen des Nervensystems, 334 an Krankheiten der Atmungs -
organe , 218 an Krankheiten der Kreislaufsorgane , 215

_ an
solche der Verdauungsorgane , 54 an Krankheiten der Harn -
und Geschlechtsorgane , 122 an Krankheiten der äußeren Be-
deckungen, 144 an Krankheiten der Bewegungsorgane , 15 an
Krankheiten des Ohrs , 41 an solchen der Augen, 81 an Ver-
letzungen und 7 an anderweitigen Krankheiten und unbestimm-
tat Diagnosen.

Das Pflegepersonal bestand aus 40 männlichen und 60 weib-
lichen Personen , wovon 26 bezw . 44 völlig ausgebildet waren ;
an Verwaltungspersonal waren 13 männliche und 3 weibliche
und an Dienstpersonal 22 männliche und 28 weibliche Perso -
nen vorhanden.

oc . Das Eiserne Kreuz erhielten : Erbprinz Karl
Egon zu Fürstenberg , Leutnant O b k i r ch e r im Re-
serveregiment Nr . III , ein Sohn des Laudgerichtsdirektors
Obkircher in Karlsruhe , Hauptmann H ü n d l e von Karls -
ruhe, ftüher an der Unteroffizierschule in Ettlingen , Wacht -
mcister Wilhelm K o ck im Telegraphenbataillon Nr . 4 in
Karlsruhe , Oberstleutnant Eschborn , Major von Mar -
schalk - Buddenbrock , Rittermeister von Ortloff ,
Rittmeister B r o i ch e r , die Oberleutnants Richard und
T h o m a, die Leutnants Marschall von Bieberstein ,
Buraut , Unterharnscheidt , Böninger und
Kn öh r , sämtliche vom Bruchsaler Dragonerregiment , Gefrei -
t«r der Reserve M . Schweigert von Mannheim , Otto
W e l z e l , früher Kutscher in Baden , Leutnant der Reserve,
Lehramtspraktikant Hermann Säuerte von Bühlertal ,
Leutnant Ludwig Hermann im Regiment Nr . 110 , der
zweite Sohn des Offenburger Oberbürgermeisters , Hauptmann
Engel und Leutnant Eber vom Offenburger Regiment ,
ferner Einjährig -Freiwilliger -Unteroffizier Kappeler , Ge-
freiter G r e ß , Gefreiter der Reserve V o l l e t , sämtliche vom
Infanterieregiment Nr . 170, Reserveunteroffizier Albin
Bucher von Berau , Amtmann Dr . Hecht in Waldshut , Ge-
sreiter Leopold K r a m e r von Radolfzell , Hauptmann Otto
W i n t e r e r , der zweite Sohn des Rechtsanwalts Winterer
in Konstanz (auch der erste Sohn hat das Eiserne Kreuz ),
Unteroffizier Wacker , ein Sohn d»s Architekten Wacker in
Konstanz , Kriegsfreiwilliger Karl Schlegel vom Blarerhof
in Konstanz, Landwehrmann H e i n k e , Heizer in der Hegauer
Steinwarenfabrik in Engen , Adolf Blender von Guten -
stein , Hauptmann August Kachel , Sohn einer Mannheimer
Familie , schon im Besitze des Eisernen Kreuzes zweiter
Klasse, erhielt nun noch das Eiserne Kreuz erster Klasse . Fer -
ner wurden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet : Dr . K ö -
v e n a g e l , Professor der Chemie an der Heidelberger Uni-
dersität, Kraftwagenführer Jakob B r u n st bei ^ der städt.
Feuerwehr Karlsruhe , Sergeant Kölner beim Telegraphen -
Bataillon Nr . 4 in Karlsruhe , Vizewachtmeister Albert Schenk
bei demselben Bataillon , Hauptlehrer August S t e i e r t , frü -
her in Schonach , Leutnant der Reserve Walter H o r st m a n n
don Mannheim , Postanwärter Wirth von Weinheim , Vize-
feldwebel Albert Moch von Mingolsheim beim Regiment Nr .
109, Landwirt Friedrich Frauenfeld von Handschuhs-
heim bei Heidelberg, Gefreiter der Reserve Max T r ö t s ch l e r
don Pforzheim.

oc . Mannheim , 24 . Okt. Der B ü r ge r a u s sch u ß
beschäftigte sich eingehend mit den Kriegsmaßnah -
wen der Stadt . Im Genüsse der Kriegsunterstütznng
stehen augenblicklich hier 9785 Haushaltungen mit 27 822

Personen . In den Monaten Augrist und Septemb ?
mutzten 600 000 M . hierfür aufgebracht werden , wovon
330 000 M . das Reich und 262 000 M . die Stadt trafen .
Vom 1 . November ab tritt eine Erhöhung der Unterstüt -
zung ein ; die alleinstehende Frau erhält alsdann monat¬
lich 21 M . , die Mutter für das erste und zweite Kind je
12 M . , für die übrigen je 9 M .

BC . Heidelsheim, 22. Okt . Gestern fand hier ein K a r t o f
fel - und Krauttag zum Besten der Lazarette in
Bruchsal statt. Am Abend vorher wurden die Ortseinwoh -
ner durch die OrtSschelle gebeten , ihre Gaben bereit zu stellen.
Diese wurden dann von Pfadfindern abgeholt und auf den
Marktplatz gebracht , wo die Wagen zur Aufnahme der Gaben
bereit standen. Es wurden gespendet über 100 Zentner Kar -
toffeln, 1200 Krautköpfe und mehrere Zentner Äpfel und Bir -
nen und allerhand Gemüse und Gartengewächse für die Küche .
Drei Wagen der gespendeten Gaben konnten abgeschickt wer-
den , ein Teil mußte für die nächste Sendung zurückbleiben.

BC Offenburg, 22 . Okt . In der letzten Sitzung des Bür
gerausschusses wurden die Maßnahmen der Stadt ver -
w a l t u n g aus Anlaß des Kriegsausbruches beraten . Wie
mitgeteilt wurde, sind von deu 88 städtischen Beamten 31 , von
den 117 Arbeitern 15 zum Heeresdienste einberufen . Für sie
mußten die unbedingt notwendigen Hilfskräfte eingestellt wer¬
den . Die einberufenen Beamten erhalten ihre Bezüge weiter ,
den Arbeitern wurde der Loh» bis zum 15 . August ausbezahlt ,
außerdem werden sie und ihre Familien lvährend deS Krieges
durch Beihilfen unterstützt. Der Stadt erwächst dadurch ein
Aufwand von monatlich etwa 5 bis 6000 M . Der Stadtrat
beantragte beim Bürgerausschusse die Bewilligung eines
Kriegskredites in Höhe von 60 000 M . Wie weiter berichtet
wurde, wurden zur Beschaffung von Strohsäcken, Decken , Kis -
sen usw . für Massenquartiere 20 000 M . ausgegeben . Für die
Beschaffung von etwa 1200 Sack Mehl wurden 48 000 M ., für
Kartoffeln 7115 M . aufgewendet. Nach kurzer Aussprache
wurde der KriegZkredit einstimmig bewilligt. Ferner wurde
beschlossen die Verwendung von 10 000 M . aus Sparkassen -
Überschüssen zu Gunsten des Fonds zur Unterstützung der An-
gehörigen der Kriegsteilnehmer.

W .T . -B . Freiburg i . B . , 22 . Okt . Die Stadt Frei -
b u r g hat für die K r i e g s g e s ch ä t g t e n in E I -
saß - Lothringen den Betrag von 80W M . bewilligt .

* Lörrach , 24 . Okt . Man schreibt uns : In dankbarem
Gedächtnis an G r o tz h e r z o g Friedrich I . hat der
Kreis Lörrach für seine Kriegseinge -sesfenen am 9 . Septem -
her 1914 eine Kriegsversicherung eingerichtet .
Mitglied kann jeder Kriegsteilnehmer des Kreises gegen
Bezahlung einer einmaligen Prämie von 10 M . sein .
Die gesammelten Beträge nebst Zinsen u . erheblichen Zu -
schüssen des Kreises werden unter die Familien der im
Kriege Gefallenen gleichheitlich verteilt . Bis jetzt sind rtwa
3000 Kriegsteilnehmer dieser segensreichen Einrichtung
beigetreten und die zur Verfügung stehenden Gelder be-
laufen sich bereits über 40 000 M . Es ist zu hoffen , daß
für jede Familie der Versicherten , die ihren Ernährer
durch den Krieg verliert , etwa 200 bis 300 M . ausbe -
zahlt werden können . Vielfach haben die Gemeinden
selbst ihre Kriegsteilnehmer bei der Kriegsversicherung
des Kreises versichert , oder einen Teil der Beiträge für
Bedürftige selbst übernommen . Auch eine Reihe von in -
dustriellen Unternehmungen hat ihre im Kriege befind -
lichen Arbeiter versichert . Es wäre zu wünschen , datz
diese segensreiche Einrichtung auch bei andern Kreisen
Nachahmung finden würde .

St . Blasien, 24. Okt . Aus dem hiesigen Amtsbezirk sind so -
weit bis jetzt feststeht , 7 Mann auf dem Feld der Ehre geblie-
ben, 41 weitere wurden verwundet — Auch die Opferwil¬
ligkeit der in der Heimat Verbliebenen verdient rühmend
hervorgehoben zu werden. Der Bezirksversammlung flössen für
das Rote Kreuz über 21 000 M. zu , etwa 1000 wurden an an -
dere Stellen abgeführt . Dazu kommen die Liebesgaben , deren
Wert mit einigen tausend Mark nicht zu hoch bemessen sein
wird . Nicht vergessen werden dürfen schließlich die vielen Hun -
dert arbeitsamer Frauen - und Kinderhände , die in allen Orten
des Bezirks zuschneiden , nähen und stricken , um unsere Krie -
ger mit möglichst warmer Kleidung zu versehen.

A » s der Wesidenz .
* Im Großherzoglichen Hoftheater ging ani Samstag

W . Schmidtbonns dramatisches Erstlingswerk „M ntter
Landstratze " in <̂ ene. Die Hauptaufgaben lagen in
den Händen des anfangs der Spielzeit neu in den Ver -
band des Hoftheaters eingetretenen Herrn Paschen ,
der mit seiner Verkörperung der problematischen Figur
des alten Vaters ein gut durchdachtes , in jeder Phase
interessantes Probestück moderner Charakterisiernngs -
kunst lieferte , und des Herrn L ü t j o h a n u , der dank
seinem reifen darstellerischen Können die Figur des Soh -
nes in ihren wesentlichen Zögen zu vertiefen und synipa -
thischer zu gestalten wutzte . Frau E r m a r t h gab die
Gattin des Verstoßenen mit wundervoller Innerlichkeit ;
Frl . Müller spielte die Nichte Sophie einfach , natiir -
lich und herzenswarm .

* Liebesgaben - Sammelstelle . Für den Stadtteil Beiert -
heim ist eine Sammelstelle sür die Sammlung von Liebes¬
gaben für die Truppen im Feld im Gemeindesekretariat im
alten Rathaus eingerichtet worden.

Kriegsbilder - Vortrag . Auf Veranlassung des Badischen
Landesvereins vom Roten Kreuz hielt Schriftsteller Fälsch-
Rogewi im großen Saal der Festhalle einen Vortrag über
Ostpreußen , dessen Reinertrag dem Roten Kreuz und der Ost -
preußenspende zufällt . Der zahlreiche Besuch sprach deutlich
dafür , daß für das Thema ein großes Interesse vorhaben
war . Herr Fölsch - Rogewi führte in sehr interessanten Aus -
führungen durch die schicksalsreiche Geschichte Ostpreußens.
Von besonderem Interesse war dann eine Wanderung durch
das „Preußische Paradies"

, durch das Gebiet der massurischen
Seen , der „Russenfalle "

. Der Vortragende zeigte zu diesem
Teil Lichtbilder, die anzusehen eine Freude war . Naturauf -
nahmen von wunderbarer Farbenpracht und Wirkung. Im
dritten Teil seines Vortrages führte dann der Redner hinaus
auf das Schlachtfeld des Generalobersten von Hindenburg ; er
zeigte hierbei sehr viele Originalaufnahmen vom Kriegsschau-
platz , welche uns die Zerstörungen der einzelnen Städte (Dom -
nau , Uderwangen , Abschwangen, Tapiau) in ergreifender
Weise vor Augen führte, auch verschiedene Karten unterstütz -
ten das Verständnis für die Entwicklung der einzelnen Schlach¬
ten auf dem ostpreuhischen Kriegsschauplatz. Den Dank ab-

zustatten fiir die bisherigen reichen Gaben für die Ostpreu -
ß« nspende und anzuregen für neue Opferwilligkeit bezeichneteder Redner als den Zweck der Veranstaltung . Reicher BeifÄder außerordentlich großen Zuhörerschaft und ebenso zahl-reiche Liebesgaben durch besondere Sammlung am Schluß des
Vortrages bildeten den besten Ausdruck der Anerkennung des
Vortrages .

Weuefte Drahtnachrichten .
W .T . -B . Breslau , 26 . Okt . Die Kaiserin ist heute

jiiil , 8,10 Uhr mit ihrer Umgebung im Sonderzug nach
Posen abgefahren .

W .T . - B . London , 23 . Okt . Dem Reuterschen Bureau
wird aus Mexiko vom 23. berichtet : Der frühere Präsi¬
dent Porfirio Di a z sei in Spanien gestorben .

Der Krieg .
Der Aufstand des Burcnobersten Maritz .

W .T . -B . Prätoria , 26. Okt . (Reuter , amtlich .) Bei Keimus
am Oranjefluß griff Oberst Maritz mit seiner gesamten
Streitmacht, 4 Maschinengewehren und 8 Geschützen, die Eng¬
länder an, wobei sie IV Verwundete hatten . Eine Schätzung
des Verlustes des Feindes ist unmöglich, da er seine Verwun-
deten mitnahm .

W .T . -B . Königsberg , 26 . Okt . Die Grenze , bis zu der
die Rückkehr der o st p r e u ß i s ch e n Flüchtlinge
in die Heimat unbedenklich und die Erteilung von Frei -
fahrfcheinen zulässig ist, ist mit Rücksicht ans die günstige
Kriegslage aus die ganze Provinz ausgedehnt worden , mit
Ausnahme der Orte in den Kreisen Pillkallen , Stall » -
pönen , Goldap , Oletzko, Lyck und Johannesburg sowie
im südlichen Teile der Kreise Oosburg und Neidenburg .
Es ist dringend erwünscht , ,daß namentlich die Beamten ,
Kauflente und Handwerker in die freigegebenen Teile der '

Provinz zurückkehren . Auskunft über die Frage , iuwie -
weit die einzelnen Ortschaften zerstört sind , wird von den
Landräten erteilt .

W .T . - B . London , 26 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Kor -
respondent der „Morning Post " meldet : Die englische
Politik bezüglich der Konterbande könne die
herzlichen Beziehungen zwischen England und den
Vereinigten Staaten gefährden , wenn die
durch die Beschlagnahme amerikanischer Schiffe verur -
föchte Erregung in den Vereinigten Staaten nicht bald
beseitigt werde . Die englische Regierung handle weder
offen noch folgerichtig und erwecke den Eindruck , daß sie
keine bestimmte Politik habe . Die Amerikaner nehmen
übel , was sie für eine ungerechtfertigte Einmischung hiel¬
ten . Weite amerikanische Kreise glauben bestimmt . Eng -
land tue dieses alles , um den Ausbau einer Handels -
flotte der Vereinigten Staaten zu hindern . Die Erre -
gung würde verschwinden , wenn die britische Regierung
eine Erklärung über ihre Politik abgeben wollte , damit
die amerikanischen Erzeuger und Ausfuhrhändler die
Lage genau übersehen könnten . Je länger der gegen -
wärtige , höchst unbefriedigende Zustand andaueret desto
mehr werde er in der Presse erörtert . Wird die Rxi -
bung gesteigert , so wird auch die Gefahr einer
drohenden Spannung größer . So schreibt z . B . die
,.N e w y o r k W o r l d "

: Es befinden sich nicht viele
d e u t s ch e K r i e g s s ch i f f e auf dem Ozean . Die Zah l
der amerikanischen Handelsschiffe ist nicht groß . Wir
hören nichts davon , daß b r i t i f ch e K r e u z e r d e u t -
sche gefangen hätten , während sie fast jeden Tag
Schiffe mit amerikanischer Flagge be -
schlagnahmen und durchsuchen. Die „W a s h i n g-
ton Times " meinen : Die Besorgnisse der englischen
Regierung vor einem deutschen Angriff anf ihre Insel
scheint so panikartig geworden zu sein , daß D o w i n g -
st r e e t lieber die Freundschaft der Vereinig -
ten Staaten riskiert als amerikanische Schisse
duldet , die die Ausführung der deutschen gegen England
gerichteten Pläne fördern sollen. Das Blatt erklärt wei -
terhin , die Zeit sei ungeeignet , sür die Erörterung kom-
plizierter Fragen des Freihandels und der Schisfahrts -
rechte , die den Krieg von 1812 veranlaßten . Weder
die Vereinigteil Staaten noch England wünschten , daß
diese Fragen nach einem Jahrhundert der Ruhe durch
einen anderen europäischen Krieg zu einer K r i s i s führ¬
ten , aber ein solches Verhängnis würde sicher
eintreten , wenn noch viel mehr Beschlag -
nahmungen einträten .

Großherzoglich ?« Kofth - at - r .
Dienstag , 27 . Okt . Abt . C. 5. Ab. -Vorst . Kleine Preise .

»Ein Volksfeind ", Schauspiel in 5 Akten von Ibsen . Anfang
7 Uhr , Ende 10 Uhr (3 M .)

Donnerstag , 29 . Okt . Abt . A . 5 . Ab .- Vorst . Kleine Preise .
„Rigoletto"

, Oper in 4 Akten von Verdi . Anfang 7 Uhr , End«
gegen K10 Uhr . (3 M .)
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie » . Hydr .

vom 26. Oktober 1914.
Die nordwestliche Depression hat sich vertieft und hat sich

weit in das Binnenland herein ausgebreitet ; es ist deshalb im
größten Teil Deutschlands Regenwetter eingetreten . Die Tem¬
peraturen sind im Westen noch Weiler gestiegen . Die Herr¬
schaft der Depression wird voraussichtlich anhalten ; es ist des-
halb meist trübes und mildes Wetter mit weiteren Rcgenfäl -
len zu erwarten .

Wetternachrichtc « aus dem Süden :
vom 26. Oktober 7 Uhr früh :

Florenz halbbedeckt 8 Grad, Rom wolkenlos 10 Grad .
Masserstand de» Rhein » am 25. Oktober , früh : Schuster »

insel 1 .02 m, gefallen 3 cm. Kehl 1 .92 rn, gefallen 3 cm ;
Maxau 3 .45 m, gefallen 2 cm ; Mannheim 2 -55 m , ge¬
fallen 3 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Am 25 . d. M . fand bei einer Erkundung den Heldentod der

Königliche Rittmeister
und Führer der mobilen 1 . Landsturm - Eskadron

Freiherr von Venningen
Ritter des Eisernen Kreuzes .

Voll Begeisterung war er vor 9 Wochen an der Spitze seiner
Eskadron in Feindesland gezogen .

Ehre seinem Andenken !

Freiherr Rinck von Baldenstein
Generalleutnant und Inspekteur des Landsturms XIV . Armeekorps .

A .V49

MWM « .
Die Berwaltungsratschrei -

berstelle 'der Stadtgemeinde
Neckargemünd soll sogleich für
die Dauer des gegenwärtigen
Krieges , bezw . bis zur Rück-
kehr des Inhabers dieser
Stelle aus dem Feldzuge be-
setzt werden . M .748 .2 . 1

Hierfür geeignete , mit al -
len Zweigen der Gemeinde -
Verwaltung , mit dem Rech-
nungs -, Registratur - und De -
kreturenwesen sowie mit der
Schreibmaschine vertraute
Bewerber wollen sich späte -
stens bis zum 5. November
ds . Js . unter Einreichung von
selbstverfaßtem und geschrie -
benem Lebenslauf mit Bil -
duugsgang , von Dienstzeug -
nissen , eines Gesundheits -
Zeugnisses , sowie unter An-
gäbe der Gehaltsansprüche
schriftlich bei der unterzeich -
neten Stelle melden .

Neckargemünd ,
24 . Okt . 1914.

Gemeinderat :
Schneider .

# PrechWr M hM ii
in Hannover.

lProtektor : Seine Majestät der Kaiser .)
*

LebensversichcrungSanstalt für alle deutschen Reichs - , Staat ?-
und Kommunalbeamten , Geistlichen , Lehrer , Lehrerinnen ,
Liechtsanwälte , Ärzte , Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker , In -
genieure , Architekten , kaufmännische Angestellte und sonstige
Prioatangestellte .
B ^r >ichcruiig-? licfta»d 436378498 M . Bermögensbestand 165398000 M .

Ucberschnß im Geschäftsjahre I !» L : 33782W M .
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens -

Versicherung verwendet . Die Zahlung der Dividenden , die von
Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Persicherungsdauer
mehr als die Jahresprämie betragen können , beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb eohue bezahlte Agenten und deshalb
niedrigste Berwaltungskosten .

Wer rechnen kann , wird sich aus den Drucksachen des Ber -
eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiche-
ruugen zu bieten vermag und zwar auch dann , wenn man
von den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von
Bonifikationen . Rabatten usw . in Aussicht gestellten Bergün -
stigungen in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift : Boni -
fitationen und Rabatte in der Lebensversicherung .
Zusendung d . Drucksachen erfolgt auf Anforderung kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover .
Bv' i einer Dru <ks«nhcn -Anfvrd ? iung wolle Ulan auf die An -

küudigung in diesem Blatte Bezug nehmen .

Lotterie des VeuWn 3entraIIomitee5
zur AMnWlig der Aerlulch.

Es fielen auf die im Großherzogtum Badeu zum Vertrieb
gelangten Lose folgende Gewinne :

Mark 100 .— «ruf die Nummer : 3426 .
Mark 30 .— auf die Rummer : 78519 .
Mark 20 .— auf die Rummern : 3098 , 78897 .
Mark 10 .— auf die Nummern : 3090 , 3103, 3422, 78514,

78640 , 73730,78809,78823,78981,112155,112254 ,
Mark 5 .— auf die Nummern : 3059 , 3062 , 3105 , 3294,

3336 . 3346 . 3391. 3393,3421,3430,3436,3491,3495 ,
54763 , 54889 . 54927 . 54941 . 78518, 78535, 78551,
78559 , 78572 , 78597 , 78647, 78704 , 78743 , 78746,
78821 , 78850 , 78859 , 78896 , 78966 , 112013 .
112117 , 112127 , 112179 , 112198 , 112280 .

Liebesgllbm für m\m Iruppen
tverdeu von der hilfsbereiten Bürgerschaft reichlich gespendet ,
aber an Lesestoff mangelt es meist sehr , der in, Felde wie im
Lazarett so

' sehnlichst erwünscht ist ! Auch denkt man wohl
nickt daran , für den religiösen Sinn unserer Soldaten etwas
zu tun ! Das Verlangen danach ist aber groß , das zeigt die
Bitte eines im Felde stehenden Soldaten , wie in den Kriegs -
predigten von Fr . R 0 h d e , Pfarrer an der Christuskirche
in Karlsruhe , zu lesen ist . „Schicken Sie mir doch ein Gebet ,wie Sie es für uns ans der Tiese der Seele beteten in der
Kirche , als wir hinauszogen ; ich will es abe.nds den Kameraden
vorlesen . Wir sehnen uns alle danach ! Aber bitte bald !" Da
öffnet sich ein wohl noch recht tvenig beachteter Weg zur Kür -
sorge im Felde . Welche Erquickung und Erhebung können die
genannten Kriegspredigten unfern Soldaten bringen . Ein klei-
nes Büchlein , das gut Platz hat in jeder Tasche , oft bervorge -
holt und oft gelesen , ein warmer Gottesgruß aus der Heimat !
Ihr , die ihr Söhne , Männer , Brüder stehen habt in diesem
heiligen Krieg für deutsche Freiheit und deutsche Art , bedenkt,
wie nach blutiger Schlackt , nach langem Marsch oder auf lan -
ger Wacht in Schützengräben , diese Kriegspredigten unsern Lie -
den die Seele stärken köunen . Bei Liebesgaben für unsere
Truppen berücksichtige man deshalb auch die Rohdeschen Kriegs -
predigten ! Dieses Büchlein hat eine überraschend große Nach -
frage gesunden im ganzen badischen Lande . 5 Predigten in
einem Bändchen kosten 60 Ps . Den Reinertrag erhält restlos
das Rote Kreuz . Zu beziehen ist das Buch durch jede Buch-
Handlung oder direkt vom Verlag der G . Braunschen Hofbuch-
druckerei in Karlsruhe .

WWl fißnöesoetcin oom Koten kreuz.
XII . Danksagung .

(Schluß aus Nr . 292 der Karlsruher Zeitung .)
Durch die „Karlsruher Zeitung " : Ungenannt 0.20, Alma

Paulus , Kammerfrau ( 1 . Gabe ) 10 ; durch das Bank -
geschäst und Lotterie - Einnahme Karl Götz : Mamier ,
Rüppurr -Gartenstadt , 6 ; durch die Firma Gebrüder
Leichtlin : W. S . 3, Ungen . 5, K . K . 3, S . M . 4, Ungen . 3, F .
L . 2, M . R . D . 5, B . 1 , Oberrevis . Henninger 10 , Direktor
Karl Forst (3 . Gabe ) 200 ; durch die Firma F . Wilhelm Dö -
rrng : Familie L. 10, Frl . Mina Döring 20, Ungen . 0 .10 ;
durch das Bankhaus Alfred Seeligmann & Co : Freifrau von
Röder 50, Frau c » erst von Fiebig (2. Gabe ) 100, Frau Bau¬
rat Amalie Hummel (3. Gabe ) 50 , Oberbauinspektor Wein -
ibrenner !>0 ; durch die Südd . Diskontogesellschaft : W . Drau -

mann , Oberamtsrichter (3 . Gabe ) 50, Ungen . 2 .30, Dr . M .
Henglein 20 ; durch die Westendhalle : Frau Schuhmacher 5,
Kraft 10, Faute 2, Frau Gaßmann 2 , Ungen . 2, durch Frau
Hagmann von A . H . 2 ; durch dir Buchhandlung Müller &
Gräff : Karoline Beringer 1 , Frau Kreisschulrat Sitzler 10,
Frau Kate von Arnim 10, Kriegsfreiw . Kurt Galm , stud . jur . ,
1 .20, Dr . Huber 20 ; durch die „Bad . Landeszeitung " : Forst -
rat Dr . Eichhorn ( weitere Gabe ) 50 , Oberdom .-Jnspektor
Ludwig Waibel (3 . Rate ) 20 , Alexander u . Gertrud Deimling
6, E . D . 20 ; durch Hoflieferant Karl Schaller : Ungen . 1 ,
Oberrevis . Neber (3. Gabe ) 10 ; durch die Großh . Hosapotheke ;
N . N . 2, St . N . 0.50, N . N . 5, E . L . 20, Assessor Lauenstein
20, Frau Baurat Lauenstein 10 ; durch die Firma Himmel -
Heber & Bier : Oberforstrat Ens 30 , Reg .-Rat Dr . Paravicini
(2. Gabe ) 50 , Karl Döring 100 ; durch Hosjuwelier Ludwig
Bertsch : -Verein Bad . Juweliere , Gold - und Silberschmiede
(2. Gabe ) 100, Frl . Märklin 63 , Frau Kammersänger Hauser
12, Karl Oberle (2. Gabe ) 10 ; durch die Firma Knaus : Er -
lös von 2 Wandtellern 10, Reg .-Rat Füß (2. Gabe ) 20, Ungen .
5 ; durch die Firma C . Frohmüller : Frl . Frieda Müller 5, Frau
I . Klasterer 20, Ungen . 10, Franz Moraller 2 .70 ; durch die
Westenddrogerie : Ungen . 0. 15, Eh . Jäger (2 . Gabe ) 5 ; durch
die Firma Kronenberger : Ungen . 3, ein Dienstmädchen 2 ;
durch dir Firma Emil Kley : M . K . 10, A . B . 5 ; durch die
Firma Straus : Frl . Fränkle , Kleidermacherin , 6, Frau Lin -
nighäuser 2 ; durch die Firma Leipheimer & Mende : Oberin
Schneemann vom Großh . Biktoria -Persionat (2. Gabe ) 100 ;
durch die Firma M . Biorsack : Ungen . 1 , Lina Lang 2 ; dnrch
dir St «dtapotheke : Frl . Geschtv. Ernst 10, Geh . Oberkirchen -
rat Ganz 20 ; durch die Karlsruher Lebensversicherung : Frau
Hauptmann Sachs 20 , Emma Frank 2, Direktor Kimmig 50,
Frau L . Voit 5 , H . B . 5, Frau Klozbieger 1, Fr . Knobbiche 1 ,Dr . Peter (2 . Gabe ) 25 , Dr . Dambacher 50 ; durch die Ludwig
Wilhelm -Apotheke : Fritz Frankhauser (3. Gabe ) 25 , Wal¬
ter ! 2 ; durch die Firma Karl Baumann : Ungenannt 5,
Oberausseher Bangert 5 , Otto Hertweck 6 ; durch den
Jungdeutschlandbund Badens Geheime Regierungsrat Hergt
20 ; durch die Sammelstelle VI , Bismarckstraße 1 : Frau
Bademeister Müller , Einquartierungsgeld , 4 ; durch das Bank -
haus Veit L . Hamburger : Prostrat Fuchs 50 , Peter Jansen
5 , Aug . Jausen 3, Frau Luise Bing 40, Geh . Finanzrat Ell -
stätter 50, Geh . Postrat Hennemann 25 , Oberbaurat Rud . E .
Rüther 30, H . Hund 5Leutn . Thieme 5 , Kantor Lippmann
5 , Lehramtsprakt . Artur Adler , z . Zt . im Felde , 3 ; durch die
Firma (f. F . Ott » Müller : Ungen . H . 2, Frl . Baumüller 5,
Ungen . 5 : durch dir Firma Ltto Fischer lvorm . I . Stüber ) Ja -
tob Dolland , Lichtdruckanstalt , 5 , Tarockspielgcsellsckast Klapp -
Horn (2. Gabe ) 10, Jakob Dolland (2. Ggbe ) 5 ; durch die
Firma Billinger & Kirnrr : A. Steiner 5 ; durch dir Firma
Lindenlaub : Dr . Sckwidvp (2 . Gabe ) 20 , Ortsgruppe Karls¬
ruhe des deutschen Vereins für Volkshygiene 300, von den
Verwaltuugsratsmitglieder des Militärvereins Karlsruhe (2.
Gabe ) 50, Frau Adolf Lindenlaub Wwe 10, Firma Adolf Lin -
denlaub (2. Gabe ) 20 ; dnrch die Firma Hoflieferant Friedrich
Blos : Müller , Kaiserstr . 180, 1 , Prof . Dörr eine Kranzkasse
40.50, Architekt Trauhrmnn (3. Gabe ) 100 ; durch die Firma
Petri Wwe . : Ungen . 3, Frau E . Dörflinger 40, Bauinspektor
Wielandt 100 , Ungen . an Silber 14.85 ; dnrch die Sofienapo -
theke L . v . Traitteur : Frl . Schlote 3, Dr . med . F . Holtzmann
20, Ungen . 2 ; durch Stadtpfarrer Hesselbacher : Frau Pfr .
Lamprecht 20, Frau Notar Kilian 10. Fr . Böhm 2. Frl . Zent -
ner 5, Frau Friedrich 5, Frau Oberpostsch . Neck 2 ; durch die
Sammelstelle VII : Frl . Sofie Greß 2, Ungen . 1 silb. Uhr und
Armband , Geheimerat Litsckgi 10, Ungen . 2 , nebst 1 Ouarl '' er -
zettel , ein weiterer Quartierzettel , A. S . statt einer Kranz -
spende ; durch das Bankhaus Straus & Cie . : Frau Oberamts¬
richter Kiefer 10, Ungen . 0 .25 , Solomon David 10 , Hupen . 4,
Bauinspektor A . Stoll 100 , Prof . K . Lang 10 ; durch die Rhei¬
nische Kreditbank : H . Eassiuone , Oberbaurat , :.5, E . Nuß¬
baum , Verw . -Gerichtsrat <2. Gabe ) 100, Wilhclm Frey , Rechts -
anmalt , 60 , Landg . - Rat Mo . nhinweg LS, Obcrlandesg .-Rat
Neckel (2. Gabe ) 100, Geb . Rat Pjistrrcr (2 . Gabe ) IVO, Dr .
med . P . A . Helb '

ag 100 , Geh Oberbaurat Wölpe : t (2 . ® jbe )
100 , Frau Gerichts . s' . li ^r Dur n ; 10, Borell 20 , llng -n . J5,L , Sausrath Wtb . 100 , L . R . Kilian 25 , Dr . H . Hausrath20, Sofrat Troß (für Oktober ! 30 , Frau Sofie Meyer -Kageneck
(2. Gabe ) 50 , Spar - und Darlehensverein der bad . Eisenbahn -
beamten 100 , Frau M . D . Tittmann 20 , I . H . Frankel 10,
Frau R . Hiller (2 . Gabe > 200 , Bender , Südl . Hildapr . 4 —
50, Rechn .-Rat Hambrecht 20 , Verein bad . Lehrerinnen 2000,
Ungen . 1 Paar Ohrringe und 1 Fernrohr , Frl . Henn 10, Ju -
stizsekretär E . Borell 10, Rech.-Rat Teubner 10, Franz Renn -
wagen 20 , Geh . Rat Heim 25, Dr . Julius Gutmann , Rechts -
amoalt , 30 , Geh . Hasrat Dr . E . Blum (3 . Gabe ) 100, Frau
^ inanzrat Büche 20, Jntend . - u . Baurat Schütte 30, Ober¬
landesgerichtsrat Herm . Wolf (2. Gabe ) 30 , F . Fallcnstein (3.
Gabe ) 200 , Geh . Oberforstrat Siesert 30 , Kam . - Rat Junker
1000 , Fr . Trollinger 10, L . BromHacher Co . , Nachs . (2. Gabe )
100, Neu & Hirsch 30 , Karl Knaus (2 . Gabe ) 10, H . Dietsche
50, Landg . -Direktor Oser (3. Gabe ) 100 , L . R . 10, Dienstag -
Kegelgesellschast Museum 50 , Hauptm . Bahls <2 . Gabe ) 300.
Kassier R . Roßbach 20 M .

Zusammen 30 208,56 Mark , mit den bereits veröfsentlichten .
aus der Stadt Karlsruhe eingegangenen Spenden , im ganzen
bis heute 386 603,27 Mark .

Für alle Gaben herzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 16. Oktober 1914.

Der Borsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . G l 0 ck n e r .

Kriegs «
Bettstellen

sofort lieferbar

Weipertstrafie 33 .

DiiMllche Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .811 .2. 1 . Mannheim . Die
Firma Benz & Cie ., Rhein .
Automobil - und Motorenfa -
brik A . - G . in Mannheim ,
Prozeßbevollmächtigte : Rechts -
anwälte Dr . Rosenfeld und
Dr . Pudel hier , klagt gegen
Fritz Loeser in Nizza , Villa
la Vigie , Moni Borou , auf
Grund Kaufs , bar gegebener
Beträge und Abtretung einer
Forderung durch die Automo -
biles Benz A .-G . in Paris ,
mit dem Antrage auf , gegen
Sicherheitsleistung vorläufig
vollstreckbare , Verurteilung
des Beklagten ^ zur Zahlung
von 22 352 Mk . 56 Pf . nebst
6 % Zins ab Klagezustellunz .
Die Klägerin ladet den Be -
klagten zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 3 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts Mann -
heim auf den 18 . Dezember
1914 , vormittags , 9 % , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen .

Mannheim , 20 . Okt . 1914 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Landgerichts .

M .813 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Leiber
& Cie . hier ist Termin zur
Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen
bestimmt auf :

Mittwoch , 11 . Nov . 1914 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgericht hier -
selbst, Holzniarktplatz 6 , Zim -
mer Nr . 1.

Freiburg , 22. Okt . 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 3.

M .817 . Freiburg . über das
Vermögen des Hermann
Müller , Hotel National hier ,
Wilhelmstraße 48 und dessen
Ehefrau Lina geb. Wasmer
wurde heute am 24 . Oktober
1914 , vormittags 11 Uhr ,
das Konkursverfahren eröff -
net .

Der Rechtsanwalt Schinzin -
ger hier wurde zuin Kon -
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 14. November 1914
bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltuni des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände aus
Freitag , 20. November 1914 ,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf :
Freitag , 27. November 1914 ,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgege -
ben , nichts an den Gemein -
schulduer zu verabsolgen oder
zu leisten , auch die Verpflich -
tung auserlegt , von dem Be -
sitz der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver -
Walter bis zum 14. November
1914 Anzeige zu machen .

Freiburg , 24 . Okt . 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 3.

M .818 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters
Hermann Amann hier ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
ters und zur Erhobung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis , und der bei
der Verteilung zu berücksich-
tigenden Forderungen be-
stimmt auf :
Freitag , 13. November 1914 .

vormittags 9 Uhr .
Freiburg . 21 . Okt . 1914.

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts 5.

Uerslyieme
MallntMchuWn .
An den Lungenheilstätten

Friedrichsheim und Luisen¬
heim ( bei Badenweiler , Kreis
Lörrach ) ist sofort eine Stelle
für unverheirateten

Hilfsarzt
zu besetzen . Gehalt nach Ver -
einbarung . Gefl . Bewerbun -
gen erbeten an die Direktion .

Maurer - und Schlosser « -
betten für Herstellung einer
Gleisüberführung zwischen
Güterbahnhof Durlach und
Betriebswerkstätte Durlach in
öffentlichem Wettbewerb nach
Finanzministerialentschließuu -z
vom 3 . Januar 1907 je für
sich zu vergeben ( 135 cbm
Aushub , 43 cbm Beton , 49
cbm Mauerwerk , 6000 kg
Eisenwerk ) . Bedingnishest u .
Zeichnung liegen bei der
Bahnmeisterei Durlach zur
Einsicht auf . Hier auch Ab-
gäbe der Angebotsvordrucke
und Gewichtsberechnung . An -
geböte verschlossen und Post-
frei bis zum Eröffuungszeit -
Punkt : Dienstag , 3 . Rovem -
ber 1914 , vormittags 11 Uhr ,
bei uns einzureichen . Zu -
fchlagsfrist 3 Wochen . M .764

Karlsruhe . 19 . Okt . 1914.
'

Großh . Bahnbaninspektion 1 .

Pflasterarbriten im Bahn -
Hof Hockenheim , 240 qm Sand -
steinpslastcr für Straßen - it.
Gehwege , nach Fiuanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Ja -
nuar 1907 öffentlich zu ver -
geben . Pläne und Bedingnis -
Heft an Werktages im Dienst -
zimmer der Bahnmeisterei 1
in Schwetzingen zur Einsicht ;
dort auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke . Angebote mit
Aufschrift , verschlossen , Post-
frei , bis längstens Samstag ,
den 31 . d. Mts ., vormittags

' 10 Uhr , bei der Bahnmeisterei
Schwetzingen 1 einzureichen .
Zuschlagsfrist 10 Tage .

Mannheim , 21 . Okt . 1914.
Gr oßh . Bahnbauinspektion 2.

Arbeiten zur Herstellung
Ver Marbacherstraßenüber -

führung im Bahnhof Villin -
gen nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3. Januar
1907 in 3 Losen öffentlich zu
vergeben : Los l . Erd - und
Felsbewegung 19 000 cbm ,
Böschungsarbeiten 3050 qm .
Los II . Bruchsteinmauerwerk
nebst Nebenarbeiten 530 cbm ,
Verkleidungsschichtsteine 230
qm , Quader aus Granit 55
cbm . Los III . Betonarbeiten
1250 cbm . Pläne und Be -
dinguishefte bei uns zur Ein -
sicht ; dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke . Kein Ver -
sand nach Auswärts . Ange -
böte mit entsprechender Auf -
schrift , verschlossen , postfrei
bis Dienstag , den 10 . Novem -
ber , abends 5 Uhr , bei uuZ
einzureichen . Zuschlagsfrist 3
Wochen . M .808 .2,1

Villingen , 23 . Okt . 1914.
Gro ßh . Bahnbauinspettion .

Rumänisch - süddeutsch.
Güterverkehr , Teil 1 ,
Adt. ^ . Sonderabdruck
güttig vom t. März 04 .

Der Gütertarif nebst Nach-
trägen 1— IV für den Ver¬
kehr zwischen Osterreich - Un -
garn einerseits ^ Deutschland ,
Luxemburg usw . anderieits ,
Teil I , Abt . A , enthaltend

Reglementarische Bestim¬
mungen , vom 1 . März 1904,
der in Verbindung mit dem
für Rumänien ausgegebenen
Sonderabdruck vom 1 . März
1904 auch als Teil I , Abt . A ,
für den Verkehr mit Pumä -
nieu gültig erklärt ist, bleibt
auch nach seiner Aushebung für
den Verkehr mit Österreich -
Ungarn auf 1 . September
1914 , bis auf weiteres für
den Verkehr mit Rumänien
noch in Geltung . M .807

Infolge außergewöhnlicher
VeÄehrsverhältnisse ist ge-
mäß § 6 , Absatz (3) , Punkts
der Ausführungsbestimmun -
gen zu Artikel 14 des Jnter -
nationalen Übereinkommens
über den Eisenbahnfrachtver -
kehr mit Genehmigimg der
Auffichtsbehörden für alle
Güter , die auf den deutschen
Eisenbahnen zur Auf - oder
Abgabe gelangen oder diese
durchlausen , mit Gültigkeit
vom 28 . August bis auf Wi -
derruf ein Lieferfristzuschlag
von 10 Tagen festgesetzt wor -
den .

Karlsruhe , 24 . Okt . 1914.
Großh . Geueraldirektion der

StaatSeisenbahnen .
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